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Radcheck für guten Zweck
„Drahtesel“-Team engagiert sich für herzkranke Kinder

VON SILKE ELBERN

BAD GODESBERG. Die kleine Vivian lacht
vom Plakat ihr schönstes Lächeln. Die
Achtjährige lebt mit einem halben Her-
zen und rührt gewissermaßen die Wer-
betrommel für die neueste Benefizakti-
on des Fahrradladens
„Drahtesel“ im Lindeblock.
„Wir haben ein Jahr pau-
siert, aber jetzt wollen wir
wieder für den Verein Kin-
derherzen durchstarten“,
sagt Lilo Franzen, die das
Geschäft mit Ehemann Jean
betreibt.
Jeder,derseinRadbiszum
29. Februar für einen Win-
tercheckanderMoltkestraßeabgibt,kann
mithelfen. „Wir spenden zehn Euro pro
Check“, so Franzen. Dabei geht es ihr
nicht darum, einfach nur ein Projekt zu
unterstützen. Der Verein mit Sitz in Beu-
el engagiert sich seit 1989 für herzkran-
ke Kinder. Ein Jahr später kam Franzens
SohnLeonmit einemHerzfehler zurWelt.

„20 Jahre vorher hätte er keine Überle-
benschance gehabt“, sagt sie. Der „Nach-
wuchs“ arbeitet derzeit in Glasgow an
seiner wissenschaftlichen Karriere auf
demBereichderNeuropsychologie. „Man
merkt ihm nichts mehr an“, sagt seine
Mutter. Unterstützung erhielt sie in der

schweren Zeit vom Verein
Kinderherzen. „Mir ist es
wichtig, etwas zurückzuge-
ben und Mut zu machen“,
sagt Franzen. Auch nach 26
Jahren. Denn am Anfang ge-
be es nur Ängste – nicht nur,
was die OP angehe. Das
Drahtesel-Team steht hinter
dem Projekt der Inhaber.
„Alle wollen schrauben, so

viel es geht“, erzählt Franzen. Wer teil-
nimmt, hat zusätzlich die Chance Sach-
preise im Wert von 7000 Euro zu gewin-
nen. „Viele Lieferanten unterstützen
uns“, so die Organisatorin. 2015 waren
beim Kilometerfahren auf der Rolle 4000
Euro für den Verein Kinderherzen zu-
sammengekommen.

„Mir ist es wichtig,
etwas

zurückzugeben
und Mut
zu machen“

Lilo Franzen
Leiterin der Benefizaktion

Buchausstellung im Pfarrsaal
BAD GODESBERG. Die Katholische öffent-
liche Bücherei (KÖB) Herz Jesu Lannes-
dorf präsentiert an diesem Wochenende
neu erschienene Bücher im Pfarrsaal
Kirchberg/ Ecke Lindstraße 1. Neben ak-
tuellen Büchern, die für alle Altersgrup-
pen und Interessengebiete ausgewählt
wurden,kannmanKalenderansehen.Die
Bücher können vor Ort und später auch
in der Bücherei bestellt werden. Der Er-
lös der Buchbestellungen geht an die Bü-
cherei Herz Jesu, die von den Einnah-

men neue Medien zur Ausleihe anschaf-
fen kann. Am Samstag, 5. November, ist
die Ausstellung von 18.45 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Im Pfarrsaal findet nach der Vor-
abendmesse auch der Gemeindetreff des
Kirchausschusses statt. Am Sonntag, 6.
November, ist die Ausstellung während
der Öffnungszeiten der Bücherei, von
10.30 bis 12.30 Uhr, zugänglich. Außer-
dem kann man auch noch von 14 bis 17
Uhr die Ausstellung besuchen. Ab 15 Uhr
wirdmit Kindern gebastelt. lha

Fahrradme-
chaniker
Karl-Jan Lesieur
führt Samuel
und Organisa-
torin Lilo Fran-
zen einenWin-
tercheck vor.
FOTO: FRIESE

Film und
Diskussion

BAD GODESBERG. Das Drama „Vor
der Morgenröte“ ist am Montag, 7.
November, ab 19 Uhr im Kinopolis
in der Reihe „Film und Diskussi-
on“ zu sehen. Regisseurin Maria
Schrader zeigt in sechs Ausschnit-
ten Stefan Zweigs Jahre im süd-
amerikanischen Exil. Österreich
hat den Film zur Oscar-Nominie-
rung eingereicht. Im Anschluss
steht eine Diskussion unter der
Leitung von Clara-Maria Schell-
hoss auf dem Programm. ga

Sternenhimmel
über Bonn

BAD GODESBERG. Den Herbsthim-
mel über Bonn kann man am
Dienstag, 8. November, bei der
Veranstaltung „SternenHimmel
Live“ auf einer Großleinwand im
DeutschenMuseum, Ahrstraße 45,
betrachten. Weltraumexperte Paul
Hombach, der mit seiner Vernstal-
tungsreihe „Pauls portables Plane-
tarium“ den Menschen die Faszi-
nation für den Sternenhimmel nä-
herbringen möchte, zeigt um 19
Uhr neben dem Bonner Herbst-
himmel auch Bilder des Himmels
ausNamibia.Unteranderemgabes
dort eine besonders enge Begeg-
nung von Jupiter und Venus sowie
eine Sonnenfinsternis. Außerdem
spricht Hombach über aktuelle
Forschungs-Highlights.
Bei klarem Wetter wird vor der
Veranstaltung ab 18.15 Uhr mit Te-
leskopen von Mitgliedern der
Volkssternwarte Bonn und dem
Köln-Bonner Astrotreff (KBA) der
Sternenhimmel beobachtet. Der
Eintritt ist frei. lha

„Die Nähe zum Bürger ist die Stärke der CDU“
Im GA-Gespräch spricht der frisch gekürte Landtagskandidat Oliver Krauß über Probleme der Region und denWahlkampf

S pannend wie ein Krimi war
die Suche nach einem CDU-
Kandidaten im linksrheini-

schen Landtagswahlkreis 27. Eine
Frau und fünf Männer hatten ihren
Hut in den Ring geworfen. Darun-
ter Franz-Josef Jäger, Bewerber aus
Wachtberg: „Ich habe eine Wahl
verloren. Mehr nicht. Ich habe
michsopräsentiertwie ichbin.Das
Leben geht weiter.“
Oliver Krauß (47) aus Alfter hol-
te am Donnerstagabend in der
Rheinbacher Stadthalle die meis-
ten Stimmen: Mit dem frisch ge-
kürten Direktkandidaten sprach
Mario Quadt.

560 CDU-Mitglieder sind zu der Ab-
stimmung nach Rheinbach gereist
– viele mit Bussen. Haben Sie mit
solch einer Resonanz gerechnet?
Krauß: Ja. Das hat sich in den Vor-
stellungsrunden abgezeichnet,
dass ein enormes Interesse daran
besteht, wer diese enorm wichtige
Aufgabe künftig wahrnehmen

wird, da die Region vor großen He-
rausforderungen steht: bei den
Schwerpunktthemen Verkehr, In-
nere Sicherheit, Bildung und
Bonn/Berlin-Ausgleich. Schließ-
lich ist es nicht nur eine Entschei-
dung für fünf Jahre.

Wer auf welchem Verkehrsmittel
auch immer in der Region unter-
wegs ist, erkennt, dass Sie ein The-
ma ansprechen, das viele bewegt.
War dies auch ein Grund ihres Er-
folges?

Krauß: Ja, auf jeden Fall. Die Mo-
bilität und die zunehmenden Ver-
kehrsprobleme, die gelöst werden
müssen, sind ein Riesenthema für
die Menschen in der Region
Bonn/Rhein-Sieg. Wir haben nicht
nur Staus, sondernwir haben auch
überfüllte Züge. Und brauchen
endlich die notwendigen Mittel
vom Land, um die Mobilitätsbe-
dürfnisse zu erfüllen.

Wie wollen Sie als Landtagsabge-
ordneter daran arbeiten, die Ver-

kehrsprobleme der Region in den
Griff zu bekommen
Krauß: Zuerst brauchen wir eine
Bestandsaufnahme für das beste-
hende Straßennetz – mit dem Sa-
nierungsbedarf. Und dann muss
der Abgeordnete für eine gerech-
tere Verteilung der Mittel kämp-
fen: Im Ruhrgebiet haben wir sin-
kende Bevölkerungszahlen, die
Zügewerdenleerer.Beiunssinddie
Züge immer voller, aber ich habe
keinGeld,umdie Infrastrukturhier
auszubauen.Sprich:einGleismehr

füreineS-BahnzwischenBonnund
Köln,waswiranregen.Wir sinddie
Wachstumsregion und haben An-
spruch auf mehr Gelder.

Welche Themen wollen in den Mit-
telpunkt IhresWahlkampfs stellen?
Krauß: Hoch motiviert gehe ich
den Wahlkampf, denn wir haben
nur ein halbes Jahr Zeit. Wir wer-
den zeigen, dass wir die Probleme
derBevölkerungaufnehmen.Nicht
nur der Verkehr ist ein wichtiges
Thema, das ist auch das Thema Si-
cherheit mit den hohen Einbruchs-
zahlen, das ist die zu niedrige Po-
lizeipräsenz, das ist die Thematik
der Förderschulen. In Alfter habe
ich mich dafür eingesetzt, dass al-
le drei Förderschulen erhalten blei-
ben – in Alfter ist das gelungen.
Wichtig ist auch Präsenz. Die Nä-
he zum Bürger ist die Stärke der
CDU – in Vereinen, in Kirchenge-
meinden... Das ist etwas, was die
Leute honorieren, wenn jemand
bürgernah ist, man mit den Bür-
gern Klartext spricht und selbstkri-
tisch die Probleme benennt.

Oliver Krauß (2.v.l.) aus Alfter hat nach einer Stichwahl zur Landtagskandidatur das Rennen gemacht. Als Erster
gratuliert ihm JoachimKühlwetter ausMeckenheim, unterlegener Bewerber der Stichwahl. FOTO: AXEL VOGEL

DieWahlergebnisse

ErsterWahlgang:

Oliver Krauß: 158 Stimmen
Joachim Kühlwetter: 130 Stimmen
Markus Pütz: 97 Stimmen
Gabriele Kretschmer: 96 Stimmen
Franz-Josef Jäger: 72 Stimmen
Daniel Schumacher: 2 Stimmen

Stichwahl:
Oliver Krauß: 246 Stimmen
Joachim Kühlwetter: 208 Stimmen

Zur Person

OliverKraußarbeitet als Rechtsan-
walt bei derRegionalverkehrKöln.Der
47-Jährige ist verheiratet undVater von
zwei Kindern. Er vertritt seit 1999die
GemeindeAlfter als direkt gewählter
Kreistagsabgeordneter und ist ver-
kehrspolitischer Sprecher derCDU-
Kreistagsfraktion. Von1990bis 2011
warerMitglieddesOrganisations-
teamsderR(h)einkultur inBonn.qm

Pop-Art meets quattro.

Autohaus Kempen LöhrAutomobileVertriebs GmbH
Bergerwiesenstraße 4, Industriepark Kottenforst

53340Meckenheim,www.loehrgruppe.de

Es erwarten Sie ein spektakuläres Kunsterlebnis,
persönliche Gespräche mit dem Künstler Peter Smolka und der neue Audi R8 Spyder.

Sichern Sie sich einen der limitierten Plätze
und melden Sie sich bitte bis zum 12.11.2016 an:
www.loehrgruppe.de/pop-art oder telefonisch unter 02225 8897-305

Für Ihr leiblichesWohl ist selbstverständlich gesorgt.

Wir freuen uns auf Sie!

Autohaus Kempen | Audi-Showroom
18.11.2016 | 18:30 – 22:00 Uhr

Einzigartige Vernissage,
die Pop-Art und die Inspiration von Audi verbindet.


